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Trixa: Also herzlich willkommen zum sechsten Mal MagdalenenWeg. Dann lass uns beginnen einatmen, ausatmen, weit werden. Kommt bei euch an, geht in eure Ruhe, in eure Weite, in eure Ausdehnung. Und erlaubt euch einfach in Richtung Unendlichkeit zu fließen. Alle möglichen Anstrengungen, Gedanken, Emotionen, alles was irgendwie irritiert loslassen. Und in die Weite gehen. Dann konzentrier dich aufs Herzchakra und auf die ewig fließende Liebe von Vater und Mutter Gott, die in deinen Herzchakra strömt. Immer, egal wie du drauf bist, egal was los ist, wir sind immer geliebt. Versucht diese Liebe wahrzunehmen und den sie aus vor allem in deinen physischen Körper. Dann hol dir das Triskell von unter deinen Füßen aufs Herzchakra, untere Schlaufe verbindet uns tief unten mit der Erdmutter. Linke Schlaufe oben mit Mutter Gott, rechte Schlaufe oben mit Vatergott. Und diese Dreieinigkeit strömt nun in unserem Herzen zusammen und tankt uns auf. Und während wir auftanken, errichten wir unsere Diamantlichtsäule. Und suchen uns unsere vier Ankerpunkte, die wir heute wählen wollen, wähle einfach spontan Du kennst genug Ankerpunkte, wirft das Triskell aus und ankere dich an diesen vier Punkten der Erde würde ich vorschlagen, weil es heute wirklich um Materie geht. 

Alles ist mit allem verbunden und wir Magdalenerinnen sind Weberin, Netze Weberinnen. Und demzufolge fließt, strömt die Kraft der Kraftplätze, mit denen wir uns verbunden haben, in uns, stärkt und richtet uns aus, reinigt uns. Lässt uns in die Präsenz gehen. Und mit dieser liebevollen Präsenz und dem Bewusstsein der Verbindung der Freundschaft in unserer Gruppe bauen wir unser Feld auf…………………………. das ist unser Feld. Da lassen wir die Energie hin und her fließen Freundschaft, Wohlwollen, Liebe, Respekt, Anerkennung, Toleranz und Geburtstagssegen für Friedhilde.

[00:06:07] Wunderbar, seid willkommen und gesegnet im Namen der Magdalenerinnen. Denn dies ist Merijem von Magdala. So etwas ähnliches wie die Haushälterin von Meister Jeschua, könnten wir sagen. Ich bin die, die sich immer darum gekümmert hat, dass genug zu essen auf den Tischen war, wenn der Meister mit seiner Gruppe einmal wieder vorbeikam. Und es ist nicht nur das Essen, was Leib und Seele zusammenhält. Es ist auch das Erschaffen von Räumen, in denen der Wanderer sich erholen kann, sich wohlfühlen kann, auftanken kann, neue Energien zu sich nehmen kann, neue Ideen finden kann, neue Inspiration finden kann, um seinen Weg weiter zu gehen. Und wenn wir es so betrachten, sind wir alle Wanderer in allen unseren verschiedenen Leben gewesen und sind es immer noch. Auch ihr wandert durch eure Welt. Ob ihr von Geburt an immer noch im selben Haus lebt oder ob ihr verschiedene Wohnungen, Häuser, Orte euer Heim genannt habt. Wir sind auf der Reise hinein in die Einheit. Auf der Reise zur Erschaffung dieses HeilungsPlaneten. Und das bedeutet, dass in allen Leben, die wir erlebt haben, die wir erleben, sobald die Frequenz der Zeit wegfällt, findet alles gleichzeitig statt, geht es darum, dass wir uns diese Möglichkeiten der Erholung, das Auftanken der Inspiration erschaffen? Und das soll das heutige Thema sein! Es geht sowohl um eure Wohnungen oder Häuser als auch um eure Gärten, jene Orte, an die ihr zurückkehrt, wenn ihr viel in der Außenwelt unterwegs wart.

[00:08:54] Wenn ihr unterwegs wart um zu heilen, wenn ihr unterwegs wart, um Verbindungen zu knüpfen, wenn ihr unterwegs wart in der Natur, um euch aufzutanken, so gibt es doch immer einen Ort, den ihr zumindest für einen gewissen Zeitpunkt euer Zuhause nennt, wo ihr euch erholt. Und es ist wichtig, dass dieses zu Hause tatsächlich ein Ort der Erholung ist. Ein Ort, in dem er euch wohlfühlen könnt. Ein Ort, der euch inspiriert. Ein Ort, indem ihr Lachen zumindestens lächeln könnt. Ein Ort, an dem er euch erholen könnt, indem ihr den tiefen Schlaf der Heilung finden könnt. Also auch jener Ort, den ihr euer Schlafzimmer nennt. 

Und da möchte ich gleich einmal dazukommen. Damit möchte ich anfangen. In früheren Zeiten, in den Zeiten Ägyptens, was wisst ihr vielleicht schon; gab es Tempel, in denen die Heil Suchenden, in die die Heil Suchenden kamen, um in einen heilenden Tempel Schlaf zu sinken. Und es gab extra ausgebildete Priester und Priesterinnen, die diesen Heil Schlaf überwacht haben und die die Energien so gelenkt haben, dass die Träume der Schlafenden heilende Träume sind. Nun, in eurer heutigen Zeit habt ihr so etwas nicht mehr, was ich persönlich etwas bedauerlich finde, aber gut in Ordnung. Ihr habt aber eure eigenen Schlafzimmer. Und bitte macht euch bewusst, dass eure Schlafzimmer etwas sehr Individuelles, etwas sehr Eigenes, euer eigenes Heiligtum sind, der Tempel sein sollten, in dem ihr Erholung und Heilung findet, weshalb es von Bedeutung ist, wie ihr diesen Raum gestaltet.

[00:11:22] Es sollte ein Raum der Wärme und der Geborgenheit sein, in dem ihr euch automatisch, wenn ihr den Raum betretet, entspannen könnt. Und dazu gehört, wie bei allen Räumen eurer Wohnung und sogar in einem Sinn auch bei euren Gärten, aber dazu komme ich noch, dass er erst mal schaut:  Wie geht es mir in diesem Raum? Stell dir jetzt bitte vor, egal wo dein Schlafzimmer derzeit ist, ob es in einem Haus, in einer Wohnung, in einem Zelt oder in der freien Natur ist. Gehe bitte geistig an diesen Ort. Öffne dein Herz. Und er spüre die Energie dieses Raumes. Heißt dieser Raum dich willkommen? Strahlt dieser Raum Geborgenheit aus? Kannst du dich hier wohlfühlen? Oder ist der Raum voll gerümpel? Erlaube, dass ich das so sage mit jeder Menge Zeug, die noch zu bewältigen ist. Gerne steht in Schlafzimmern ein Bügelbrett und ein Wäschekorb herum, habe ich gelernt, als ich durch euer Feld gegangen bin in Vorbereitung für diese gemeinsame Stunde. Gerne sind eure Schränke überfüllt mit Kleidungsstücken, die er nicht mehr braucht. Gerne stehen Sachen herum in diesem heiligen Raum, die dort nicht hingehören. Das bedeutet als erstes entrümple diesen Raum, so dass du wieder Luft hast, so dass der Platz wieder entsteht, dass du atmen kannst und frage dich Welche Gegenstände möchte ich in diesem meinem heiligsten Raum um mich herum haben? Gegenstände, die mich stärken. Die mich unterstützen, die mich heilen, aber keine Gegenstände, die mich aufpushen.

[00:14:06] Also welche Steine gehören in diesen Raum, welche Bilder gehören in diesen Raum? Welche Farben gehören in diesen Raum? Vielleicht hast du den Eindruck, die Farbe ändern zu wollen. Du weißt dieses einfach jetzt. Achte auf ruhige, beruhigende Töne. Achte, wenn möglich auf eine Verbindung zur Natur, also natürliche Farben. Natürliche Materialien, natürliche Anstriche. Ist dein Bett richtig ausgerichtet? Auf der Nordhalbkugel würde das bedeuten, wenn es irgendwie geht den Kopf im Norden, die Füße im Süden. Wie ist dein Raum energetisch? Ist er sauber? Oder gibt es vielleicht sogar noch Energien von den Vorbesitzern / Besitzerinnen? Oder hattest du eine Phase von Krankheit, Kummer oder Sorgen, die immer noch im Raum hängen? Dann ist es an der Zeit und das solltest du von Zeit zu Zeit wirklich tun: Deinen Raum durch zu reinigen. Das kannst du machen mit einem RauchQuarz und einer Schale voll grobes Salz, das du diesen von Vollmond zu Vollmond aufstellst und bittest, auf dass der Raum gereinigt wird und anschließend gibst du das Salz der Erde zurück und reinigst den RauchQuarz. Du kannst es machen, indem du die diversen Engel bittest, deinen Raum durch zu klären. Solltest du viele Erdlinien oder Verwerfungen oder Wasseradern oder Dinge dieser Art in deinem Raum haben, wäre es sehr gut, ein Bild des Meisters Jeschua unter deiner Matratze zu legen mit dem Gesicht in Richtung Erde, denn er klärt alle Räume. Ein Bild des Meisters in deinem Zimmer sorgt sowieso für eine gute Atmosphäre. Und egal was drum herum ist und das kannst du für deine Wohnung machen und du kannst es auch speziell für jedes einzelne Zimmer machen.

Rufe die vier größten Erzengel in die vier Ecken deines Raumes und gib ihnen den Auftrag, mit ihren Kräften und Mächten dafür zu sorgen, dass dieser Raum ein Raum des Friedens, ein Raum der Ruhe, ein Raum der Erholung, der Rekonvaleszenz für dich und deinen Körper ist. In einem anderen Raum, wo du vielleicht arbeitest, brauchst du vielleicht noch die Kraft der Inspiration. 
Und dann habt ihr so was wie Arbeitszimmer oder Büros habe ich gelernt. Orte, an denen ihr viel Zeit verbringt. Orte, die meistens vollgestopft sind, wenn ihr erlaubt, dass ich das so sage. Auch hier trägt es viel zu eurer Gelassenheit, zu eurem Wohlbefinden bei, wenn ihr aufräumt. Wenn ihr entsorgt, was dort nicht hingehört, wenn ihr Energie hinaus tut, erlaubt ihr das neue Energie hineinkommt und dies sollte im Arbeitszimmer Inspiration sein, denn die braucht ihr.
Genauso ist es natürlich mit den Küchen, hm, und ich weiß, wovon ich rede. Ich weiß, wie schnell sich alles Mögliche in Küchen ansammelt. Wann hast du das letzte Mal die Schränke durch geputzt? Wann hast du deine Kräuter überprüft, deine Lebensmittel? Wie sieht es mit der Ordnung hier aus? Ist die Küche für dich ein Ort der Inspiration? Ein Ort, wo du die Geschenke der Erde heiligst und segne? Gerade jetzt. In dieser kommenden Woche habt ihr die Herbst, Tag und Nachtgleiche. Und viele verschiedene Glaubensrichtungen, die sehr mit der Erde verbunden sind, feiern dies auf die ein oder andere Weise, denn jetzt beginnt die Zeit des Herbstes.

[00:19:29] Es beginnt die Zeit, wo die Tage kürzer werden, die Nächte länger. Also eher eine dunkle Zeit. Die Zeit der Ernte erst mal, wo eingefahren wird, was ihr das ganze Jahr gesät und gepflegt habt. Aber dazu wird sie euch im EichenGeflüster noch mehr erzählen. Aber genau in dieser Zeit ist das Heim wichtig. Das Heim, das vorbereitet ist für die Zeit, wo du mehr Zuhause in deinem Heim bist, wo du dich nicht mehr so oft draußen in der Natur aufhalten kannst. Wo du hier in deinem Zuhause einen Ort des Wohlgefühl, der Rekonvaleszenz für dich aufbaust, einen geschützten Raum, in dem du sein kannst, indem du nicht permanent achtsam sein musst, was alles für Energien unterwegs sind. Und hier gilt dasselbe wie für den Tempel des Schlafzimmers. Schau dir deine Räume an, wie sehen sie aus? Steht Entrümpelung an? Steht vielleicht da und dort eine neue Farbe an? Eine vielleicht neue Dekoration. Wie sieht es aus mit den Pflanzen Geschwistern, die du möglicherweise hast? Geht es ihnen gut? Oder sind da vielleicht sogar einige dabei, die du lieber wieder der Mutter Erde zurückgeben solltest? Und wenn du Pflanzen in deinen Räumen jetzt hast oder hereinholen musst, untersuche sie gut und immer wieder, damit sie frei sind von Befall von kleinem Getier. Dein Zuhause sollte, wie die Engländer so schön sagen, dein Schloss sein.

[00:21:43] Dein geheiligter Ort und es ist wichtig, dass du dich hier wohl fühlst. Es gibt eine kleine interessante Übung, die manche von euch vielleicht kennen. Wenn du dir nicht sicher bist, wie du dich in einem Raum fühlen möchtest, dann empfehle ich dir: Gehe zu diesem Raum, bleibe vor dem Raum stehen, senke deinen Blick zu Boden, lass die Schultern hängen und gehe ein paar Schritte in den Raum hinein. Dann hebe deinen Kopf nach oben, richte deinen Oberkörper auf und frage dich Wie fühlt sich das an? Spüre ich einen Unterschied, wenn du nach oben schaust? Dann werden deine Gedanken positiver. Das wissen alle Erbauer von Kirchen, von Klöstern, von heiligen Orten, weshalb an den Decken von Kirchen immer sehr viel Erhellendes stattfindet. Und wenn du das tust mit jedem Raum, dann wirst du wissen, was der Raum braucht. Vielleicht braucht es, warum auch nicht, das Bild eines Engels ganz oben in einer Ecke. Bitte steige nur auf die Leiter, wenn dein Körper das noch mitmacht. Ansonsten such dir jemand, der dir hierbei hilft. Vielleicht braucht es da und dort einen Akzent, der dir Freude macht. Etwas, was dein Herz lächeln lässt. Und wie sieht es aus mit dem Licht in diesem Raum? Jetzt kommt die dunkle Jahreszeit. Was ist mit deinen Lampen? Hast du genügend Licht? Licht, das auch von oben kommt, das erhöht das Wohlbefinden. Prüfe das, überlege es und sortiere dich, was ist machbar? Was möchtest du dir Neues gönnen, damit du deine Räume mit Lebensfreude erfüllt.

[00:24:16] Damit es dir gut geht, damit du gerne nach Hause kommst, damit du dich wohlfühlst. Und wie gesagt, wir Magdalenerinnen, und ich habe das immer und immer wieder gemacht in all den Häusern wo ich hinkam. Ich habe es jedes Mal neu gemacht, bevor der Meister mit seiner Bande ankam. Ich habe jedes Mal die vier Erzengel Michael, Gabriel, Raphael, Uriel gebeten, sich in den Ecken meines Hauses oder des jeweiligen Raumes zu positionieren, um die Energien zu klären und zu reinigen und um möglichst viel Liebes Licht der Quelle in den Raum hinein strömen zu lassen. So dass ein jeder, der diesen Raum betritt, sich in dem Maße wohlfühlen und erholen kann, wie sein System es braucht. Das heißt ganz klar es geht darum, dass du das Sichtbare, die Dekoration, die Möbel, das Erscheinungsbild deiner Räume mit dem Unsichtbaren, mit der Liebe der Quelle, mit dem Bewusstsein der Engel, mit ihren Kräften verbindest und zur Verfügung stellst. Die Trennung zwischen Materie und Geist also aufhebst, um einen Raum des Wohl Gefühls zu erschaffen. Engel machen alles, was du ihnen sagst, aber auch die Erzengel brauchen eine genaue Anweisung. Also überlege dir gut, mit was du sie im Einzelnen beauftragt? Und das kennst du ja! Michael ist für das Wasser, für all das was fließt zuständig. Gabriel ist für die Luft zuständig, das heißt auch Kommunikation. Raphael ist für die Materie, die Erde, die Heilung zuständig und Uriel für das Feuer.Also Transformation, aber auch die genügende Wärme. Überlege dir also vorher, um, was du die Erzengel bitten möchtest, damit sie deine Räume füllen und klären. Aber natürlich, Engel können alles. Wenn der Raum aber vollgestopft ist und du deinen Teil der Arbeit nicht machst, das heißt entrümpeln, säubern, vielleicht etwas Neues dekorieren, vielleicht oben in der Ecke irgendwas zum Schmunzeln anbringen, damit du lachend diesen Raum betreten kannst. Dann können die Engel sehr viel arbeiten, aber es wird nicht zum durchdringenden Erfolg führen. Und dann noch etwas: Jedes Haus. Jedes Gebäude, jede Wohnung hat aus den Ebenen der Engel einen Beschützer Engel, das heißt für uns Magdalenerinnen ist es etwas Selbstverständliches, es sollte dir, wie sagt ihr so schön in Fleisch und Blut übergehen, dass du, bevor du ein Haus betrittst, bevor du eine Wohnung betrittst, egal ob sie deine ist oder ein öffentliches Gebäude oder die Wohnung von jemand anderen, du den Engel des Hauses grüßt, um Einlass und Segen bittest und dass du wenn gehst du dich bedankt. Und wiederum um den Segen bittest. Das gehört dazu. Denn als Magdalenerin sollte dir mehr und mehr klar werden oder klar sein, dass die materielle und die feinstoffliche Welt nicht wirklich getrennt sind. Du hast es gerade in der, wie sie es nennt, TelKo gelernt, dass alles, was ist, aus Elementarteilchen besteht und dass es wichtig ist, wie das beobachtende System über diese Teilchen denkt.

[00:29:21] Wenn du also als Beobachterin den Engel eines Hauses segnen lässt und um Einlass bittest, dann ist dies eine positive Welle, die für dich und für dieses Haus erfüllt ist mit göttlicher Energie, denn du tust es hoffentlich aus seiner göttlichen Liebe heraus. Und wenn du dich bedenkst, bevor du wieder gehst und dich verabschiedest, ist es noch einmal ein Akt der Liebe. Und so solltest du mit allen Gebäuden dieser Welt umgehen, natürlich auch mit deinen Fahrzeugen, mit euren Automobilen, mit euren Bahnen, Bussen, Flugzeugen und so weiter. Denn indem ihr segnet und um Segen bittet erschafft ihr bereits eine Atmosphäre in der Liebe, in der Heilung, in der Wohlbefinden möglich wird. Und natürlich stelle dir vor, wir hatten das nicht in unserer Zeit, aber ich habe es mir im System meiner Schwester hier- eure Botschafterin -angeschaut. Stelle dir vor, wenn ihr alle in ein Flugzeug steigt und da eng und eng auf einander sitzt. Was da an Energien aufeinander prallt. Wie wunderbar ist es, wenn ein Paar oder nur eine Magdalenerin in diesem Flugzeug sitzt und dafür sorgt, dass sowohl die Materie des Flugzeugs als alle Bewohner dieses Raumes für eine gewisse Zeit im Segen Gottes schwingen? Das ist wichtig, vor allem in Zeiten einer Pandemie ist es noch einmal wichtiger. Nicht nur für das persönliche Wohlbefinden, sondern auch für die persönliche Gesundheit. Und das ist im Alltag gelebte Spiritualität. Und da die Tage jetzt kürzer werden und die, wie gesagt, die dunkle Zeit beginnt, die Zeit des Rückzugs, wo ihr euch auch in euch mehr zurückzieht, ist das jetzt hier der Herbst genau die richtige Zeit, damit ihr eure Räume, eure Wohnungen, eure Häuser klärt und verändert, vielleicht und bereit macht für den Winter.

Ende der kostenlosen Transkription

2021 MW6 Umfeld Haus & Garten Merijem.mp3

Teil2:

[00:32:06] Und bitte denkt daran, alles was ihr entsorgt, sind verstopfte Energien, die ihr loslasst, damit neue, frische Energie hereinkommt. Wem das schwerfällt, dem empfehle ich die uralte klassische 5 Finger Regel. Die fünf Finger Regel geht so: Morgens nach deiner Morgenandacht, erlaubst du deinem Geist, darüber nachzudenken:  Fünf Dinge möchte ich heute bewältigen. Zwei leichte, zwei Mitte, leichte und eine schwere Sache. Und dann nimmst du deine Hand. Und dann, du weißt ja, dass alles miteinander verbunden ist, dann stellst du dir vor, die leichte Sache Nummer eins binde ich mit einem energetischen Faden an meinen kleinen Finger, Nummer 2 an den Ringfinger, dann die mittelschweren Sachen, Mittelfinger, Zeigefinger und die schwere Sache an den Daumen. Du hast also fünf Fäden, die zu diesen Dingen führen und du hast 12 Stunden Zeit, das zu erledigen. Es obliegt dir, wann du was machst. Meine Empfehlung ist auch an dieser Stelle, dir selbst zu vertrauen und auf den Impuls zu warten. Denn wenn du dir erlaubst, innerhalb dieser 12 Stunden diese fünf Impulse zu haben, dann geht es mit dem Impuls viel schneller, als wenn du Listen abarbeitet. Aber dazu gehört natürlich wie immer, dass du dich selbst an deine Vereinbarungen hälst und dann reinigst, klärst [00:34:00] entsorgst du dieses Arbeitsgebiet. Und wenn du das hast, stellst du dir vor, wie du diesen Faden, diese Verknüpfung von deinem Finger lösen kannst. Und so bist du am Ende des Tages wunderbar befreit und stelle dir vor, du machst das jeden Tag, wie weit du dann in relativ kurzer Zeit kommst und du bestimmst die Menge dessen, was du dir vornimmst. Zum Beispiel wenn du dir vornimmst: heute nehme ich mir - nehmen wir an, du hättest einen Schrank voller Ernährung, Kräuter und so weiter- und das ist vielleicht ein großer Schrank und du hast vielleicht überhaupt keine Lust, das zu machen, weil das heißt alles raus auswischen, innen gucken, ist alles noch in Ordnung, Wegschmeißen, Müll wegbringen, neu sortieren und so weiter. Dann kannst du auch sagen Okay, heute mache ich die obersten zwei Fächer dieses Schrankes und bindest das an einen Finger. Und dann machst du am nächsten Tag die nächsten zwei Fächer. Niemand sagt, dass du alles auf einmal machen musst. Aber je kontinuierlicher du das machst, desto leichter wird es für dich werden und desto freier wirst du dich fühlen in deinem Umfeld, desto befreiter, desto wohliger, desto heilender, desto inspirierender wird deine Wohnung sein. 
Und so ist es natürlich auch mit euren Gärten. Ihr alle wisst, dass der Aufenthalt im Grünen eurem Körper und eurer Seele gut tut, ihr euch hier entspannt und aufstand. Das hat etwas mit der Evolution des Menschen zu tun.[00:36:04] In früheren Zeiten waren wir viel mehr draußen als drinnen. Es hat auch was mit dem Klima zu tun. Eure Wissenschaftler haben viele Studien gemacht. Wie erholsam die Wirkung der Natur auf den Menschen ist. Denke an das Waldbaden, was jetzt so modern ist und so weiter und so fort. Und die Glücksforscher eurer Welt haben sogar herausgefunden, dass Menschen, die in Stadtteilen mit vielen Parks und Grünflächen wohnen, wesentlich glücklicher sind, sich glücklicher fühlen als Bewohner von Gebieten, wo es wesentlich weniger Grün gibt. 
Und dann ist die Sache mit dem Gärtnern ja auch noch wunderbar für Leib und Seele. Als Kind hast du es vielleicht als Arbeit angesehen, als erwachsener Mensch hoffentlich genießt du es in Freude. Als alter Mensch, wenn deine Kräfte nachlassen und du merkst das und jenes geht nicht mehr so, dann bitte sei so frei, sei nicht stolz, sondern sei so frei und hole dir Hilfe und genieße dennoch deinen Garten. 30 Minuten Gärtnern pro Woche hat einen absolut positiven Einfluss auf deine Gesundheit und vor allem auch auf deine Stimmung. Weil du mit den Pflanzen Geschwistern verbunden bist, weil du in Interaktion gehst, weil deine Elementarteilchen und ihre Elementarteilchen beginnen, sich mit einander zu verbinden, zu verschränken. Und das erschafft neue Räume, in denen Neues geschehen kann. Und deshalb sind Gärten von so großer Bedeutung. Schon in Ägypten wussten die Menschen, dass -nun Ägypten war und ist ein wüsten Land und der grüne Bezirk ist mehr oder minder um den Nil herum-

[00:38:22] Und natürlich hatten die verschiedenen Königshäuser diesen privilegierten Zustand Gärten zu haben. Denkt an Hatschepsut, die vor ihrem Grab Tempel im Tal der Könige einen wunderbaren Garten mit ganz vielen Bäumen anlegen ließen. Warum? Weil die Gärten, weil die Natur dieses Wohlgefühl, diese heilsame Energie ausdehnen können. Aber auch hier gilt natürlich Wie gehst du damit um? Ist dein Garten, dein Balkon, deine Pflanzen sind sie für dich einfach Mittel zum Zweck, vielleicht zur Ernährung oder für Schnittblumen, für die Blumenvase? Oder sind es Lebewesen, die du ehrst und achtest, denen du mit Respekt und Liebe begegnest, mit denen du in Kommunikation gehst? Und ich kann euch sagen: Es ist wunderbar, mit den Pflanzen in Kommunikation zu gehen. Bevor ich in meinen Garten gegangen bin, um Gemüse zu ernten oder Kräuter zu holen, um ein Essen für den Herrn vorzubereiten, habe ich grundsätzlich mit dem jeweiligen Gemüse oder Kraut gesprochen. Ich habe mich genähert. Ich habe erklärt:  so, ich werde dich jetzt ernten. Ich bin dankbar für deine Präsenz. Ich bin dankbar für die Materie, die Produkte, die du produziert hast. Und ich bitte dich um all die HeilungsKraft, die in dir beinhaltet ist, damit sie dem essen, was ich koche, der Nahrung, die ich herstelle, der Medizin, die ich herstelle, so viel Kraft wie irgend möglich verleihen. Dafür segne ich dich aus meiner Göttlichkeit heraus mit all meiner Liebe und ich bedanke mich bei dir.

[00:40:39] Und dafür bekommt die Pflanze Wasser und bekommt Dünger und meine Fürsorge und Liebe, was auch immer sie braucht, ich achte darauf, dass ich Schatten Pflanzen nicht in die Sonne setze und umgekehrt. Ich beobachte meine Pflanzen. Geht es Ihnen gut an diesem Standort oder nicht? Ich versuche zu hören, wenn sie mir sagen: Wir haben Durst. Und natürlich schütte ich nicht einfach irgendein Wasser darüber, sondern ich gieße meine Gärten immer in der Präsenz des Raffael. Ich bitte Raffael, den Engel der Heilung, den Engel der Materie, den Engel der Gärten an meiner Seite, und ich bitte ihn, meine Hand zu führen. Ich bitte ihn, das Wasser, das ich als Nahrung für meine Pflanzen gebe, zu segnen, so dass die größtmögliche Effizienz aus meiner Gabe für die Pflanzen stattfindet. So werden die Pflanzen zu unseren Geschwistern, und das sind sie ja auch. Und wer einen größeren Garten hat und ein größeres Gemüsebeet hat, der kann ja mal im Sommer oder im Frühjahr besser folgendes probieren: Nimm dir doch mal ein bestimmtes Areal, dieses Garten, ein Feld oder so. Auf diesem Feld wirst du zum Beispiel -was nehmen wir -zum Beispiel Salat anbauen. Ja, dann teilst du dieses Feld in zwei Teile. Markiere das mit Steinen. Wenn du im ersten Teil des Feldes ausgehst, gießt und dort arbeitest, so tust du das mit Raphael an deiner Seite, der deine Hände führt. Auf dem zweiten Teil des Feldes des Beetes tust du das ganz bewusst nicht. Du lässt ganz bewusst seine Gedanken in deinem Alltag umherschweifen.

[00:42:52] Mit all dem Zeug, was dich beschäftigt. Ich garantiere dir, dass du sehr deutlich sehen wirst anhand dieser beiden Felder was der Unterschied deiner Schwingung mit den Pflanzen Geschwistern macht. Und genau aus diesem Grunde, wenn du die Hüterin /der Hüter eines Stücks Landes bist, wo du schalten und walten kannst, wie du es möchtest, ist es von Bedeutung, dass du dich mit diesem Stück Erde verbindest, das du erst mal danach schaust, wie marschiert die Sonne über dieses Gelände? Ist es eher trocken? Ist es eher sonnig? Ist es eher schattig? Ist es halb schattig? Wie sieht das mit dem Wasser aus? Setze dich in die Mitte dieses Gebietes, dehne dich vom Herzen her aus und gehe in die Wahrnehmung. Spüre nach. Was gibt es hier? Was gibt es ein Erdströmen, was gibt es an Kleinen Leuten? Was gibt es bereits für Pflanzen und wie geht es denen? Und dann wirst du mit ein bisschen Kenntnis und das lernst du Schritt für Schritt genau spüren. Da fehlt noch dies, das und jenes. Vielleicht fehlt ein Baum, der für eine Lebendigkeit steht für eine Freude steht. Vielleicht fehlt das in deinem Garten, dann überlege dir eine Eberesche zu pflanzen und vielleicht pflanzt du eine mit essbaren Beeren. Die Vögel essen jede Eberesche, aber du als Mensch kannst dann vielleicht irgendwann auch aus diesen Eberesche schon dir eine Marmelade oder einen Tee machen, der dich erquickt, der dich begeistert und der dir neues Leben zurückbringt! Oder:  Du hast vielleicht-[00:45:10] Vielleicht ist der Schwachpunkt in deinem Körper oder bei einem deiner Familienmitglieder vielleicht die Lunge? Ich nehme jetzt einfach ein Beispiel. Dann frage dich wie wäre es, wenn du Lungen Kraut und vielleicht KönigsKerze in deinen Garten holst? Und wo wäre der richtige Platz dafür? Die Königsklasse braucht es trocken und sonnig. Das Lungenkrankheit eher halb schattig und feucht. Und es gibt natürlich jede Menge anderer Lungen Kräuter. So kannst du für alles, was die Bewohner, die unter deiner Obhut sind, die notwendigen Pflanzen in deinen Garten holen. Immer mit der Bitte um Wachstum und um verströmen größt Heil Energie. Dazu musst du sie nicht mal die ganze Zeit ernten. Es langt, wenn du von Zeit zu Zeit mit ihnen redest und bittest, dass sie ihre Schwingung ausdehnen. Dahin wo du es gerne hättest. Und dann dürfen in Gärten natürlich auch Steine positioniert werden. Wenn du in der Mitte deines Gartens sitzt, dann ist es dein Garten Raum. Dann machst du dasselbe wie mit deiner Wohnung. Du setzt sich in die Mitte hinein, du öffnest dein Herz und du spürst erst einmal die verschiedenen Frequenzen und Energien. Dann wird dir klar werden, wo du aufräumen solltest und vielleicht auch entrümpeln solltest. Dann wird dir klar werden, diese oder jene Pflanze möchte hier nicht mehr sein, dann überlege kannst du sie verschenken? Was kannst du machen? Wohin kann sie auswandern? Oder vielleicht ist sie schon so müde, dass sie zurück in den Kreislauf der Natur will.

[00:47:23] Wenn dann auf der Ebene der Pflanzen Büsche und Bäume dein Garten steht, dann frage dich wie sieht es aus mit den Elementen? Wo ist das Element Wasser? Wo ist das Element Luft, wo werden die Elemente geheiligt und gefeiert? Wo wird das Feuer gefeiert? Gibt es einen Feuer Platz? Wo das Wasser? Gibt es etwas mit Wasser? Wo die Luft? Die Erde ist sowieso da. Wo braucht die Erde, an welchen Punkten braucht der Garten, braucht die Erde noch besondere Unterstützung? Und das wirst du spüren. Dann hole dir Bergkristall, Rosenquarze, Amethyste oder was auch immer es braucht. Bitte die Stein Geschwister um Mithilfe und programmiere sie also bitte um ihre Heilkraft speziell für diesen und jenen Ort und positioniere sie in deinem Garten. Auf diese Art und Weise schaffst du auch hier einen ganz natürlichen HeilungsRaum und du wirst feststellen, dass die Menschen deiner Familie oder auch deine Freunde, deine Tiere und so weiter sich wohlfühlen, wenn sie hierhin kommen, ein Garten sollte immer auch eine Oase der Heilung sein. Ein Garten ernährt, ein Garten erfreut die Sinne und zwar wenn es geht alle. Ein Garten sollte ein Ort sein, an dem du zu dir kommst. An dem dir mithilfe der Pflanzen Geschwister klar wird, dass du Göttlichkeit in Aktion bist, egal ob du eine Schaufel in der Hand hast, eine Schere oder den Gartenschlauch oder ob du „nur“ da sitzt um dich zu erholen.

[00:49:35] Und so auf diese Art und Weise erschafft ihr kleine Oasen -Ich bin so vermessen zu sagen- der Glückseligkeit in euren urbanen Räumen. Überall dort, wo ihr Zuhause genommen habt, für kurze oder lange Zeit. Und diese Räume strahlen aus. Natürlich, denn alles ist Schwingung. Denkt an die Mittwochabende, da lernt ihr das gerade noch einmal sehr intensiv. Und wenn da ein Garten ist und wenn es nur ein Balkon ist, der mit Liebe behandelt wird, dann wird euch dieser Balkon, dieser Garten es mit Üppigkeit danken und er wird ausstrahlen auf die Gegend um sich herum und wird andere inspirieren. Das bedeutet nicht, dass deine Nachbarn genauso einen wild wuchernden Balkon haben müssen, wie du vielleicht. Oder dass deren Garten genauso so bunt ist wie deine. Jeder Mensch hat seinen eigenen Geschmack und hat das komplette Recht dazu. Es geht nicht darum, dass alles gleich ist. Es geht darum, dass diese Schwingung, die du erzeugst, ob auf seinem Balkon, in deinem Garten oder deiner Wohnung, sich ausdehnt und deine Mitmenschen um dich herum inspiriert. In dieser Schwingung der liebevollen Geborgenheit des liebevollen Miteinanders zu agieren in ihren Feldern. Und das kannst du machen, selbst wenn du zum Beispiel in einem Hotel unterwegs bist oder in einer Ferienwohnung. Auch da kannst du den Engel des Raumes des Raumes des Hauses segnen. Aber auch da kannst du einfach mit den vier Erzengeln diesen Raum klären und mit Energie erfüllen, selbst wenn du wenig private Sachen dabei hast.

[00:52:02] Vielleicht hast du einen Stein dabei oder ein Bild dabei, was dir hilft, auch in einem Hotelzimmer dein Wohlgefühl zu steigern, deine Energie zu erhöhen, einen Raum der Rekonvaleszenz zu erschaffen, der Erholung, der Heilung, einen Raum der Glückseligkeit. Und davon profitieren natürlich auch die Räume darum herum oder die nachfolgenden. An dieser Stelle muss ich lachen, denn zu der Zeit, als die Botschafterinnen und ihre Freundinnen sich noch mit der Energie der Neddek beschäftigt haben, hatten sie so Aufkleber. Und diese Aufkleber haben die Mädels überall, wo es sich nicht gewehrt hat, hin geklebt und die Regalbrett von Schränken in Hotelzimmern, unter Tische, in Gaststube und so weiter und so fort. Was natürlich die Schwingung ungeheuer erhöht hat. Ein bisschen ein subversives Revoluzzer Treiben, aber warum nicht? Das ist letztendlich etwas Gutes, was zu den Räumen veranstaltet, selbst wenn der Aufkleber vielleicht nur eine Zeit da hängt. Und so schlimm war der Kleber nicht, dass er sich den Ärger des Reinigungspersonal auf sich gezogen hat. Aber so etwas könnt ihr gut machen. Macht euch kleine Symbole des Lichtes und der Liebe und postet sie oder klebt sie überall dorthin, wo Liebe fehlt. Das ist doch eine wunderbare Ausdehnung des Lichtes. Und so erschafft ihr mehr und mehr ein Wohlgefühl in eurer Welt, auch wenn die Welt manchmal gar nicht bunt aussieht, bedrohlich aussieht, irritierend aussieht. Wie auch immer. Wichtig ist, dass du deinen heiligen Bezirk hast, indem du dich mit deiner heil und heilig sein keit wieder auftanken kannst.

[00:54:28] Und so segne ich in der Kraft aller Magdalenerinnen mit der Präsenz des Meisters Jeshua und Maria Magdalena jetzt in diesem Moment alle eure Räume und alle eure Gärten. Möge das Wohlgefühl und die Liebe Gottes sich in allen euren Räumen ausdehnen. Mögt ihr die Stärke und die Präsenz haben, eure Räume zu reinigen und sie in gute Schwingung zu versetzen, um euch zu erholen, um euch zu inspirieren, um für euch Kraft zu tanken, damit ihr dann als Meister, Heiler und Meister Heilerinnen euer Werk in der Welt vollbringen könnt. Dies ist Merijem von Magdala. Mit der Liebe der Magdalenerinnen und der Kraft der dreifachen Göttin segnen wir euch und sind mit euch. Amen. Amen. Amen. 

Gut, spürt noch die Energie von dem Segen. Der sich ausdehnt überall wo du bist, in allen deinen Räumen, in allen deinen Gärten. Und wir danken Merijem und den Magdalenerinnen aus tiefstem Herzen für die Weisheit, die Gnade, die Liebe, die wir erfahren haben. Wie wunderbar unsere Verbindung und unser Kollektiv doch ist, wir sind nicht all-eine. Lasst uns uns energetisch an den Händen fassen. Lasst uns die Dankbarkeit für unser Kollektiv spüren. Die Präsenz und auch das heile Eins-Sein unserer Körper, dass wir uns jetzt gegenseitig verstärken. Und dann lasst uns unseren Spruch sagen: Der Kreis ist aufgehoben, aber nicht gebrochen, glücklich kommen wir, glücklich gehen wir und glücklich werden wir uns wiedersehen.

[00:57:27] Aloha und E PAU. The Work ist done!. Vielen lieben Dank! Wir segnen uns gegenseitig, lassen unsere Hände los, freuen uns auf ein nächstes Treffen. Und jetzt schaut das ihr wieder ganz bei euch ankommt, dass ihr ganz in eurem Körper seid. Präsent im Hier und Jetzt an diesem wunderschönen Sonntag. Es kommt ein Vollmond in den Fischen auf und zu genau am 21. am Dienstag. Also wie schreibt Peter Beck, der verträumtes Vollmond des Jahres mit einem hohen Grad an Empfindsamkeit. Und da die Sonne in der Jungfrau ist, haben wir da eine gute Möglichkeit, Träume und Visionen, sofern sie alltagstauglich sind, zu verwirklichen. Und an diesem Dienstagabend ist auch Eichen geflüstert 20:15 Mein kostenloser Livestream, wo ihr mich sehen könnt, entweder über meine Homepage oder über den YouTube-Kanal. Und ich werde natürlich über Mabon, das keltische Erntedankfest sprechen und mal gucken, eine Meditation anleiten oder in den Kanal gehen, weiß ich noch nicht. Das überlasse ich immer der geistigen Welt. Das Ganze dauert eine halbe Stunde. Ihr seid herzlich eingeladen. Ich freue mich über Likes und Kommentare. 
Und am Mittwochabend haben wir dann die Leere Telko Nr4., keine Ahnung um was es geht und am nächsten Sonntag, am Wahlsonntag ausgerechnet, das Sonntagschannel von Hilarion mit dem Thema „Die Qual der Wahl“. Wie passend. Er ist ein alter Witzbold. Aber es wird nicht um politische Wahlen gehen, hat er extra gesagt. Ich wünsch euch einen wunderschönen Sonntag. 
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